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Information und Sensibilisierung für den Umgang mit Traumafolgen, bevor diese chronifizieren

Die Möglichkeit, potenziell traumatisierende Erfahrungen zu machen, besteht für jeden Menschen zu jeder Zeit.  
Der Unterschied im Umgang damit liegt darin, wie wir darauf vorbereitet sind, welches Wissen wir über mögliche Folgen 
haben und welche Ressourcen zur Verfügung stehen.  
Daher ist uns die Trauma-FOLGEN-Prävention ein Anliegen. (https://traumafolgenpraevention.com)
Die praktische Umsetzung erfolgt über das Projekt TrauMaTRIX. Gemeinsam mit dem Forum Prävention (Bozen) und dem 
Kinderdorf Vorarlberg/Netzwerk Familie haben wir die ARGE Traumafolgenprävention gegründet und in einer mehrjähri-
gen Pilotphase ein vielfältiges Angebot entwickelt, mit dem Ziel, langfristigen Folgen lebensgeschichtlich früher  
Belastungen und erlittener Traumatisierungen vorzubeugen. 
Für die Bereiche  
➤ Frühen Hilfen und 
➤ Sucht-, Gewalt- und Suizidprävention bieten wir z.B. Basis-Fortbildungen für alle Miterarbeiter:innen an, Modelle für  
Informationsveranstaltungen, halbtägige-, eintägige und zweitägige Workshops für deren direkte Zielgruppen, ebenso 
wie Konzeptentwicklung und supervisorische Begleitung der Umsetzung bei der Integration von  
Trauma-FOLGEN-Prävention den Regelbetrieb.  
Um Praktiker:innen aus diesen Bereichen eine solide Grundlage im Umgang mit Traumafolgen zu vermitteln, wurde ein 
curriculares, DeGPT*)-zertifiziertes Fortbildungsangebot entwickelt. Absolvent:innen dieser Curricula sind dann ihrerseits 
befähigt, als Referent:innen die Erfahrungen aus den TrauMaTRIX-Projekten an Präventionsfachleute und Frühe Hilfen- 
Mitarbeiter:innen bundesweit zu vermitteln. Aus der ersten Durchführung dieses Lehrgangs während der Pilotphase steht 
bereits jetzt ein Referent:innenpool für die Dissemination zur Verfügung. 

➤  Unsere Vision ist es, Trauma-Folgen-Prävention zu einem selbstverständlichen Angebot in den  
Präventionsfachstellen und in den Frühe Hilfen-Einrichtungen zu machen und auch andere Tätigkeitsfelder  
aus den Bereichen Bildung, Gesundheit und Soziales davon zu begeistern.

Im UNUM institute werden die entwickelten CURRICULA ab nun laufend angeboten und stehen auch weiteren  
Zielgruppen aus den Bereichen Bildung, Gesundheit und Soziales, denen die Vorbeugung von Traumafolgen in ihrem  
Arbeitsfeld ein Anliegen ist, zur Verfügung.
Je nach beruflicher Qualifikation können Abschlüsse als Traumapädagog:in, Traumazentrierte Fachberater:in oder  
Spezielle Psychotraumatherapeut:in bzw. Psychotraumabehandler:in gemacht werden. Es werden sowohl die  
Anforderungen für curriculare Weiterbildung in Österreich (mind. 200 UE (Unterrichtseinheiten), curricularer Aufbau, 
begleitende Supervision, Selbsterfahrung und Abschlussaerbeit) erfüllt als auch die Standards der DeGPT*) . 
Weitere Informationen auf der Website: traumafolgenpraevention.com

Traumafolgenvorbeugung, Projekt TrauMaTRIX

traumaVITA

* Deutschsprachige Gesellschaft für Psychotraumatologie (https://www.degpt.de)



Traumafolgenforschung und Evaluation

Gegenwärtige Forschungsarbeit des UNUM institute: Theorien zur Dissoziation.

Die Traumabehandlung ist zwischenzeitlich im therapeutischen Angebot gut etabliert, und die Methoden sind  
entsprechend ausdifferenziert, die Wirksamkeit gut belegt. Eine theoretische Ausformulierung der Wirkmechanismen 
und der dahinterliegenden Strukturen ist noch im Pionierstadium. Darüber hinaus ist eine Einbettung in eine allgemeine 
Erkenntnistheorie und in eine darauf aufbauende Wissenschaftstheorie noch nicht gegeben. Daraus resultiert unser  
Bedürfnis, sowohl Grundlagenforschung zu betreiben, als auch unsere Aktivitäten in allen Bereichen formativ  
zu evaluieren.

Grundlagenforschung: Unter Grundlagenforschung verstehen wir Untersuchungen zur allgemeinen Struktur psychischer 
Phänomene, denen insbesondere Traumaphänomene im Bereich dissoziativer Störungen genügen. Die Ergebnisse und 
Resultate philosophischer, wissenschaftstheoretischer, neurowissenschaftlicher und logischer Forschungen sollen dabei  
berücksichtigt und themenspezifisch im Hinblick auf (Psycho- und) Traumatherapie ergänzt werden. 

TrauBe entsteht als österreichweites Netzwerk von multiprofessionellen Fachpersonen,  
die rund um den Zeitraum Schwangerschaft, Geburt, Wochenbett und Babyzeit tätig sind. 
TrauBe wurde von Mag.a Judith Raunig initiert, mit Mag.a, Dr.in Manuela Werth und Prof.in (FH) Martina König-Bachmann, 
BSc, MhPE gegründet und wird mit immer mehr motivierten Kolleg:innen weiter ausgebaut.
Wir informieren über und sensibilisieren für das Thema „Psychisches Trauma, vor, während und nach der  
Schwangerschaft und Geburt sowie im ersten Lebensjahr“ (Veranstaltung von Fachtagungen etc.).
Durch die Entwicklung einer digitalen Landkarte mit entsprechenden Hilfsangeboten unterstützen wir betroffene Frauen, 
Männer und Familien, damit diese zeitnah und niederschwellig die Hilfe erhalten, die sie gerade brauchen. 
Wir bieten curriculare Fortbildungen für Kolleg:innen (Psychotherapeut:innen, Psycholog:innen, Physiotherapeut:innen, 
Ärzt:innen, Hebammen, Elternberater:innen) an.
Kontakt: Mail an office@unum.institute, Betreff: „TrauBe“

Trauma-Behandlung und -Beratung
für Frauen-Männer-Diverse und Familien in der pre-, peri- und postpartalen Zeit

traumaSCIENTIA

trauBE



UNUM, das lateinische eine/einer/eines – weil uns als multiprofessionelles Team das Anliegen eint,  
zersplitterte Persönlichkeitsanteile nach traumatisierenden Erfahrungen zu einen

Das Angebot der im UNUM institute beherbergten Praxisgemeinschaft beinhaltet psychiatrische,  
allgemeinmedizinische, klinisch- und gesundheitspsychologische, psychotherapeutische, kunsttherapeutische,  
physiotherapeutische, osteopathische und andere körpertherapeutische Behandlungen.
Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Behandlung von Traumafolgen.  
Am Institut wird die Pre-Verb-Trauma-Integrationsmethode (PVTI) zur Behandlung komplexer  
und früher Bindungstraumatisierungen weiterentwickelt und praktiziert.

Praxisgemeinschaft (https://unum.institute/traumasana/)
•  Wolfgang Bogner, Personzentrierter Psychotherapeut, Traumatherapeut (PVTI)
•  Mag.a  Ulrike Danninger, Personzentrierte Psychotherapeutin, Traumatherapeutin (EMDR, PVTI)
•  Mag.a  Alice Eher, Klinische- und Rechtspsychologin, Spezielle Psychotraumabehandlerin (EMDR)
•   Dr.in  Emilie Frigowitsch, Fachärztin für Psychiatrie, Psychotherapie (Tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie,  

Verhaltenstherapie, Hypnotherapie) und für Allgemeinmedizin, Ganzheitsmedizinerin, Traumatherapeutin 
•   Karin Gerstberger, Physiotherapeutin, Traumazentrierte Fachberaterin, Traumapädagogin,  

Prä- und Perinatale Traumatherapie, Bobathkonzept, PVTI
•   Mag.a Christine Gruber, Klinische- und Gesundheitspsychologin, Spezielle Psychotraumabehandlerin (PVTI),  

Wissenschaftlerin
•   Mag.a Marion Herbert, Klinische- und Gesundheits-Psychologin, Psychotherapeutin (Systemische Familientherapie),  

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin, traumafokusierte Zusatzausbildungen
•   Mag.a Karo Kindermann, Psychotherapeutin i.A.u.S. (Systemische Familientherapie), Dipl. Traumaberaterin, Konfliktberaterin
•   Nicole Kostka MSc.Ost., D.O., Physiotherapeutin, Osteopathin, Kinderosteopathin, 
•   Mag.a Barbara Lachnit, Biologin, Pädagogin, Mediatorin, TEM-Trainerin, Traumasensible Yoga-,  

Wyda- und Breathwalk-Trainerin, Traumapädagogin und Traumazentrierte Fachberatin i.A.
•   Thomas Maurer, Psychotherapeut i.A., (Kathatym Imaginative Psychotherpie -KIP), 

Traumapädagoge und Traumazentrierter Fachberater
•   Bernhard Pölzl MSc, Psychotherapeut i. A. u. S. (Systemische Familientherapie), Traumazentrierter Fachberater und  

Traumapädagoge, Coach, Lebens- und Sozialberater
•   Mag.a Judith Raunig, Klinische- und Gesundheitspsychologin, Spezielle Psychotraumabehandlerin (EMDR),  

Lehrbeauftragte, Fortbildungsleiterin
•   Fabiola Seiwald MA, Studium: Bildungswissenschaftlerin und Klinische Soziale Arbeit,  

Psychotherapeutin i.A.u.S. (Verhaltenstherapie), Traumazentrierte Fachberaterin, Traumapädagogin
•   Liam Zimmermann BA. pth., Psychotherapeut i.A.u.S. (Psychoanalyse, Psychoanalytische Psychotherapie),  

Psychodynamisch Imaginative Traumatherapie für Kinder und Jugendliche

Traumafolgenbehandlung in multiprofessioneller Praxisgemeinschaft

traumaSANA



„ Kunst existiert, weil sie Mittel bereithält, durch die menschliche Erfahrungen kommuniziert  
werden können.“ Karin Dannecker

Eric Kandel, ein in Wien geborener und in der NS-Zeit vertriebener Neurowissenschaftler und Nobelpreisträger, 
hat den Zusammenhang zwischen Heilung und Kunst erforscht und schrieb unter anderem über „die Kunst der 
unbewussten Gefühle“ ebenso, wie über „die Darstellung der Psyche in der Kunst“. Er plädiert für einen Dialog 
zwischen Kunst und Wissenschaft, und den nehmen wir im UNUM institute aus unserem Selbstverständnis 
heraus auf und öffnen daher unsere Institutsräume auch für Veranstaltungen wie Ausstellungen, Lesungen und 
Konzerte.
Die Installation eines Sensart-Raumes in unseren Institutsräumen bietet allen Mitgliedern des Teams und der 
Praxisgemeinschaft, Klient*innen und Besucher*innen, frei nach den beiden Sensart-Künstlern  
Marc Andeya-Trefny und Yogesh Kumar, ein besonderes Erlebnis: sich aus der Verbindung von Kunst,  
Atmosphäre, Aufmerksamkeit und den eigenen kreativen, sinnlichen Potenzialen eine neue, ganz persönliche 
Welt der künstlerischen Wahrnehmung zu schaffen.

In unserem Anliegen Wissen zu schaffen, es zu leben und weiterzugeben, bieten wir auch Veranstaltungen 
in vielfältigen Formaten an (https://unum.institute/veranstaltungen)

•  Vorträge: fundiertes Wissen rund um das Thema Traumafolgen, ressourcenorientiert und offen für Alle  –  
meistens Abendveranstaltungen zu kleinen Unkostenbeiträgen.

•  Schwerpunktseminare und Fachseminartage: internationale Expert*innen vertiefen Wissen aus den  
Bereichen Prävention, Behandlung und Forschung, größtenteils für Fachpublikum.

Dialog zwischen Kunst und Wissenschaft, Sensart-Projekt

Wissen schaffen -  Wissen leben

traumARS



Hinter dem UNUM institute steht der Verein „Ganzheitliches Trauma- und Schmerz-Kompetenzzentrum“,  
der am 05.01.2017 gegründet wurde, ZVR Nr.: 992204709.
Newsletteranmeldung auf https://unum.institute und Fragen unter office@unum.institute
Bankverbindung: UniCredit Bank Austria AG • IBAN AT97 1200 0100 1987 0962 • BIC BKAUATWW
UNUM institute • Ganzheitliches Trauma- und Schmerz-Kompetenzzentrum, Geusaugasse 9/12, 1030 Wien,  
Tel. +43 1 2934291
• https://unum.institute/inklusion  
•  Allgemeine Geschäftsbedingungen des Vereins Ganzheitliches Trauma- und Schmerz-Kompetenzzentrum  

https://unum.institute/datenschutz

Die Tätigkeit des Vereins Ganzheitliches Trauma- und Schmerz-Kompetenzzentrum UNUM institute umfasst  
Prävention, Behandlung, Forschung und Lehre in Bezug auf Folgen früh(kindlich)er Hochstresserfahrungen. 
Im Fokus stehen oft übersehene Auswirkungen der Folgen frühkindlicher (Bindungs-) Traumatisierung.
Eine besondere Qualität des UNUM institute stellt die enge interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen  
medizinischen, psychologischen und psychotherapeutischen Fachkräften und Wissenschaftler:innen dar.  
Wir arbeiten international und interkulturell, multiprofessionell und bereichsübergreifend, Inklusion und Diversität  
(https:// unum.institute/inklusion/) sind uns ein Anliegen. Als Kompetenzzentrum stehen wir mit unserem Wissen  
vorrangig Multiplikator:innen zur Verfügung.

> Team: Mag.a Yvonne Baum-Schmidsfeld, Wolfgang Bogner,  Karin Gerstberger, Mag.a Christine Gruber, Dragica Ivic,  
Ulrike Kobrna BSc, Dr.in Petra Krenn-Maritz MPH, Thomas Maurer, Andreas Peter, Bernhard Pölzl MSc,  
Mag.a Judith Raunig, Fabiola Seiwald MA, Setterhündin Carol

> Praxisgemeinschaft:  Wolfgang Bogner, Mag.a  Ulrike Danninger, Mag.a  Alice Eher, Dr.in  Emilie Frigowitsch,  
Karin Gerstberger, Mag.a Christine Gruber, Mag.a Marion Herbert, Mag.a Karo Kindermann, Nicole Kostka MSc.Ost.D.O.,  
Mag.a Barbara Lachnit, Thomas Maurer, Bernhard Pölzl MSc, Mag.a Judith Raunig, Fabiola Seiwald MA,  
Liam Zimmermann BA. pth.

> Vorstand: Wolfgang Bogner, Mag. Martin Diatel, Karin Gerstberger, Mag.a Christine Gruber, Dr. Roland Kastler,  
Ulrike Kobrna BSc, Gerit Melcher, Bernhard Pölzl MSc, Mag.a Judith Raunig, Dr.in Mag.a Manuela Werth 

> Fachbeirat: Prof.in  (FH) Mag.a Florentina Astleithner, Prof.in  (FH)  Martina König-Bachmann BSc MHPE,  
Lutz-Ulrich Besser, Dr.in Teresa Eckhard LL.M, Ellert Nijenhuis Ph.D., Dr. med. Harald Schickedanz, Dr.in Verena Stöger

ˆPraxisgemeinschaft

Team ›

Vorstand ›

Fachbeirat ›


